
        
            
        
    
Mein Freund William Shakespeare - Leben und Werk:

 

 William Shakespeare war er. Oder war er es nicht? 

 

Das ist hier die Frage. Dieses leicht abgewandelte Hamlet Zitat bringt auf den Punkt, was die Literaturwissenschaftler seit rund 150 Jahren beschäftigt. 

Denn obwohl William Shakespeare als einer der bekanntesten Dichter der Welt gilt, ist bis heute völlig ungeklärt, ob die Stücke, die ihm zugeordnet werden, auch wirklich aus seiner Feder stammen. Francis Bacon, Christopher Marlowe, Edward DWA und sogar Königin Elisabeth die erste, werden regelmäßig ins Feld geführt, wenn es um mögliche Verfasser der Shakespeare Werke geht. 

 

Unbeantwortete Fragen, die diese Spekulation nähren, gibt es zuhauf. Kann ein Mann ohne bedeutende Schulbildung derartige literarische Leistungen vollbringen? Wieso existiert von William Shakespeare nur ein einziges handschriftliches Fragment? 

 

Warum gibt es von ihm keinen lückenlosen Lebenslauf, der darauf schließen lässt, dass er tatsächlich als Autor in Frage kommt? Und weshalb ist er schon zu Lebzeiten als Betrüger verschrien? 

Als sicher gilt, dass William Shakespeare der Sohn eines Schumachers aus Stratford upon Avon ist. 

 

Laut dortigen Kirchen Register wurde der Junge am 26. April 1764 getauft. Dies lässt darauf schließen, dass er im selben Monat geboren wurde. Denn aufgrund der hohen Kindersterblichkeit findet die Taufe Neugeborener damals immer sehr bald nach der Geburt statt. Das Dorf, in dem William aufwächst, hat rund 2000 Einwohner und gehört zur Grafschaft Warwick. Insgesamt hatten die Shakespeare wohl acht Kinder, von denen aber nur fünf das Erwachsenenalter erreichen. Seiten William ist der dritt älteste. Um seine Kinder und Jugendjahre ranken sich verschiedene Legenden. 

Die einen behaupten, dass man ihn schon früh dabei beobachtet hätte, wie er immer wieder Verse in ein kleines Notizbuch schrieb, das er stets bei sich hatte. 

Andere sagen, dass er zwar die örtliche Lateinschule besuchte, seine Sprachkenntnisse jedoch sehr bescheiden gewesen seien. 

Wenig Latein und noch weniger Griechisch habe er beherrscht, wird ihm von Zeitgenossen nachgesagt. Als William 18 Jahre alt ist, heiratet er die acht Jahre ältere Hathaway, die zu diesem Zeitpunkt bereits ein Kind von ihm erwartet. 

 

Fünf Monate nach der Hochzeit erblickt Tochter Susanna das Licht der Welt. 1785 folgen die Zwillinge Hamlet und Judith. Die einzigen Ereignisse der Jahre 1782 bis 1792, die Biografen bekannt sind. 

Ansonsten liegt dieses Jahrzehnt voll und ganz im Dunkeln. Niemand weiß, wo die Familie in dieser Zeit lebt. Wie Shakespeare Frau und Kinder ernährt und wann schließlich der Umzug nach London stattfindet. Anhänger Shakespeares sehen diese Zeit als mögliche Wander und Lehrjahre, obwohl es dafür keine Beweise gibt. 

 

Gehen Sie davon aus, dass er in diesen zehn Jahren Auslandsreisen unternimmt und studiert, was seine späteren literarischen Werke möglich machen könnte. Auch die Trennung von seiner Familie dürfte in diese Zeit gefallen sein. 

Denn ab 1792 lebt Shakespeare nachweislich ohne Frau und Kinder in London. 

Der dort ansässige Schriftsteller Robert Greene empört sich öffentlich über William Shakespeare und bezeichnet ihn als blank Verse schreibenden, grauenhaften Emporkömmling, der sich mit anderer Leute Federn schmücke. 

 

Eine Beleidigung, die Shakespeare nicht anficht. Anfeindungen jeglicher Art weist er mit seinem berühmt gewordenen Zitat Behauptung ist nicht Beweis stets weit von sich. 1794 tritt William der Theatergruppe Chamberlains Mann bei. 

 

Er bekommt kleinere Rollen und macht seine ersten Gehversuche als Schauspieler. 

Mit der Zeit beginnt er auch, bekannte Theaterstücke umzuschreiben und auf das Ensemble der Chamberlains Men zuzu schneidern. 

Theater ist im elisabethanischen London von größter Bedeutung. Jeder Bürger, der etwas auf sich hält, besucht regelmäßig die Vorstellungen. Und auch Königin Elisabeth, die erste selbst, ist eine begeisterte Theatergänger. 

 

Gute Schauspieler und Dramaturgen werden hervorragend bezahlt und genießen ein hohes Ansehen in der Stadt. So bringt es auch Shakespeare in jenen Tagen zu großer Bekanntheit. Er sonnt sich im Ruhm der Chamberlains Men und genießt sein Leben in vollen Zügen. 

 

Finanziell muss er sich ab dieser Zeit keine Sorgen mehr machen. Als 1596 seien nur elf Jahre alter Sohn Heimnetz stirbt, kehrt William Shakespeare nach Stratford zurück und kauft seiner Frau und den beiden Töchtern ein prächtiges Haus. 

Die Einnahmen aus seinem Theater Tätigkeiten sollen der Familie von nun an ein angenehmes Leben ermöglichen. 

Doch müssen die Frauen auch in den kommenden Jahren auf William verzichten. 

Ab 1799 ist er Teilhaber des Globalisierter in London und konzentriert seine ganze Kraft darauf, das Theater voranzubringen. 

Gleichzeitig veröffentlicht er verschiedene Sonette und Epen, für die er große Anerkennung bekommt. Das Theater jener Tage unterscheidet sich deutlich von der Arbeit an heutigen Schauspielhäuser. 

 

Zu keiner Zeit wurde so viel Wert auf die Zufriedenheit des Publikums gelegt wie im elisabethanischen London. Während der Vorführung werden die Zuschauer genau beobachtet. Szenen, die nicht gut ankommen, werden vor der nächsten Vorstellung umgeschrieben oder ganz gestrichen. 

 

Stücke, die insgesamt nur mäßigen Applaus bekommen, werden schon nach der ersten Aufführung wieder aus dem Programm genommen. Für die Schauspieler eine große Herausforderung. Jeden Tag müssen sie neue Texte und geänderte Passagen lernen. Und das, obwohl ihr Pensum ohnehin ein Vielfaches an Stücken umfasst, die heutige Schauspieler beherrschen müssen. 

 

Kaum eine Aufführung wird häufiger als drei oder viermal wiederholt. üBer mehrere Monate mit demselben Stück auf der Bühne zu stehen, ist absolut unvorstellbar. Das Publikum fordert Abwechslung. Als 1703. Königin Elisabeth stirbt, deutet zunächst 
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